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Datum / Uhrzeit: 

04.03.2015 / 16.00 Uhr 

Ort:  

Landratsamt Apolda 

Anlass / Bezug: 

 

AG Kultur / Tourismus 
1. Beratung  

 

Teilnehmer:   

siehe Teilnehmerliste (Anlage) 

 

Ergebnis der Beratung: 

       
Frau Kasten-Wutzler erläutert die Termine:  

 
- 14.03.2015: Auftaktveranstaltung: 17.00 Uhr im Zeughaus Bad Berka 
- 31.05.2015: Abgabe der RES.  
 

Anschließend findet eine Diskussion um die Qualität des Ilmtal-Radweges statt. Es wird festgestellt, dass die 4 
Sterne Zertifizierung des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club e. V. (ADFC) eine Stärke der Region darstellt. Herr 
Hirt regt an, diesen Radweg mit einem Zähler zu versehen und diesen mit der Webseite zu verlinken. Frau Kasten-
Wutzler erläutert die Möglichkeit eine Geocaching-Kamera einzurichten. Für Einrichtung und Betreuung könnte 
eine anliegende Kommune verantwortlich gemacht werden.  
 
Dr. Bartsch umreißt die LEADER-Förderung als Entwicklungsförderung für den ländlichen Raum, die 

geänderten Förderkonditionen sowie Beispiele aus der letzten Förderperiode. Es wird auf die Besonderheit des 
LEADER-Programms als „Button Up“-Ansatz hingewiesen. Die Akteure der Region sollen über die Verwendung 
der Fördergelder selbstständig entscheiden. 
 

Es folgt eine Überarbeitung der im Entwurf vorliegenden SWOT-Analyse – Anlage zum Protokoll. Ergänzungen 

und Hinweise im Nachgang sind erwünscht. 
 
Als Ergebnis der Arbeitsgruppensitzung werden die Kernpunkte der Handlungsbedarfe zusammengefasst: 

 

- Qualitätserhöhung der touristischen Leistungsträger durch Beratung, Kontaktvermittlung u.a.m. 
- Unterstützung bzw. Motivation für Erweiterungen bzw. Etablierung von Gastgeberangeboten im 

Weimarer Land - regionalen Bezug in Beherbergung herstellen: Kuckucksnester, Hainichhöfe 
(Investitionsanreize schaffen) 

- stärke Vernetzung der Anbieter von Produkten (Genuss/Handwerk u.a.) und kultureller und touristischer 
Leistungen im Weimarer Land und er angrenzenden Regionen. 

- Verstärkung der digitalen Präsenz der Angebote (handwerklich, kulturell, kulinarisch, 
Veranstaltungen/Dauerangebote…)  im Weimarer Land 

 
 
Gegenstand der nächsten Arbeitsgruppensitzung sind konkrete Projektideen und  Umsetzungs-möglichkeiten: 
Zum einen sollte ein Leitprojekt gefunden werden, das die Handlungsfelder miteinander verbindet, zum anderen 
sollte ein Projekt, das durchaus über mehrere Jahre laufen kann, gemeinsam gefunden werden, welches mit 
Beginn der Förderperiode seinen Anfang nehmen kann. 
 

 
Ergänzung im Nachgang der Beratung: 
Ilm ist Rückgrat des Weimarer Landes: Schiene (Kranichfeld-Weimar-Großheringen), Straße B87, Ilmtal-Radweg – 
Vernetzung der „restlichen Fläche“ des Weimarer Landes ist optimierungsfähig 
 

 

 

Aufgestellt: 20.03.2015 / A. Graupe 
 

 
 

Anlagen: 
- Teilnehmerliste 
- SWOT-Analyse 
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